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Zeichenerklarungen
— = genau Null (nichts vorhanden) bzw. keine Veranderung eingetreten
0 = Zahlenwert ungleich Null, Betrag jedoch kleiner als die Halfte von 1 in der
letzten besetzten Stelle
=  Zahlenwert unbekannt oder geheim zu halten
.. Zahlenwert lag bei Redaktionsschluss noch nicht vor
() = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert statistisch unsicher ist
keine Angabe, da Zahlenwert nicht sicher genug

~

x = Tabellenfeld gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll
(oder bei Veranderungsraten ist die Ausgangszahl kleiner als 100)
D = Durchschnitt
s = geschatzte zahl
p vorlaufige Zahl
r = Dberichtigte Zahl

Aus Griinden der Ubersichtlichkeit sind nur negative Veranderungsraten und Salden mit einem
Vorzeichen versehen. Positive Veranderungsraten und Salden sind ohne Vorzeichen.

Im Allgemeinen ist ohne Ricksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.

Das Ergebnis der Summierung der Einzelzahlen kann deshalb geringfiigig von der

Endsumme abweichen.
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Vorbemerkungen

Bei den nachgewiesenen Daten der Rebflachenerhebung handelt es sich um eine Sekundarstatistik.
Auskunftspflichtig sind gemanR § 93 (2) Nr. 6 des Agrarstatistikgesetzes in der derzeit glltigen Fassung
die fir die Weinbaukartei zustandigen Stellen in den Landern mit Weinanbau. Die Grundgesamtheit
sind die in der Weinbaukartei erfassten Besitzeinheiten bzw. Bewirtschafter/-innen von Rebflachen.
Die jahrlichen Informationen Uber die mit Keltertrauben bestockte Rebflache dienen der laufenden
Beobachtung des weinbaulichen Produktionspotenzials.



Mit Keltertrauben bestockte Rebflachen in Hessen 2016

Land Anbaugebiete
Rebsorte Hessen Rheingau Hessische Bergstralle
ha
Weile Keltertraubensorten zusammen 3081,2 2716,3 364,9
davon
Auxerrois 4,4 3.3 1.1
Burgunder, Weilder 75,0 51,2 23,7
Chardonnay 241 18,5 5,6
Ehrenfelser 8,0 6,8 1,3
Johanniter 2,5 0,5 2,0
Kerner 22,1 11,5 10,5
Muller-Thurgau 58,3 33,8 24,6
Muskateller, Gelber 24 1,2 1,2
Reichensteiner 1,8 1,2 0,6
Riesling, Weiler 2696,3 24946 201,7
Rulander (Burgunder, Grauer) 75,7 26,1 49,7
Sauvignon blanc 15,2 14,0 1,2
Scheurebe 4,8 3.4 1,4
Silvaner, Griiner 25,9 9,4 16,5
Traminer, Roter (Gewlrztraminer) 13,4 8,6 4,8
Veltliner, Griner 23 23 —
Sonstige weile Rebsorten” 49,0 30,0 19,0
Rote Keltertraubensorten zusammen 566,0 470,0 96,0
davon
Acolon 2,0 0,5 1,5
Cabernet Dorsa 1,3 1.1 0,2
Cabernet Mitos 5,6 2,9 2,7
Cabernet Sauvignon 6,6 5,0 1,6
Dakapo 6,5 59 0,6
Dornfelder 29,8 15,6 14,2
Dunkelfelder 9,3 8,7 0,6
Frihburgunder, Blauer 9,6 7,3 2,3
Limberger, Blauer 2,0 0,0 2,0
Merlot 8,3 54 29
Millerrebe (Schwarzriesling) 3,3 2,6 0,6
Portugieser, Blauer 6,9 3,9 3,0
Regent 9,6 3,3 6,3
Rotberger 55 4,3 1,2
Saint Laurent 11,8 5,8 6,0
Spatburgunder, Blauer (einschl. Samtrot) 439,6 392,4 47,3
Zweigelt, Blauer 1,0 0,8 0,2
Sonstige rote Rebsorten” 7,3 4,5 2,8
Keltertrauben insgesamt 3647,2 3186,2 460,9

1) Einschliefllich gemischte weilRe Sorten und Versuchsanbau. Quelle: Weinbaukartei des Landes Hessen zum Stand 31.Juli.
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		Mit Keltertrauben bestockte Rebflächen in Hessen 2016

		Rebsorte		Land
Hessen		Anbaugebiete

						Rheingau		Hessische Bergstraße

				ha



		Weiße Keltertraubensorten zusammen		3 081.2		2 716.3		364.9

		davon

		Auxerrois		4.4		3.3		1.1

		Burgunder, Weißer		75.0		51.2		23.7

		Chardonnay		24.1		18.5		5.6

		Ehrenfelser		8.0		6.8		1.3

		Johanniter		2.5		0.5		2.0

		Kerner		22.1		11.5		10.5

		Müller-Thurgau		58.3		33.8		24.6

		Muskateller, Gelber		2.4		1.2		1.2

		Reichensteiner		1.8		1.2		0.6

		Riesling, Weißer		2 696.3		2 494.6		201.7

		Ruländer (Burgunder, Grauer)		75.7		26.1		49.7

		Sauvignon blanc		15.2		14.0		1.2

		Scheurebe		4.8		3.4		1.4

		Silvaner, Grüner		25.9		9.4		16.5

		Traminer, Roter (Gewürztraminer)		13.4		8.6		4.8

		Veltliner, Grüner		2.3		2.3		—

		Sonstige weiße Rebsorten1)		49.0		30.0		19.0

		Rote Keltertraubensorten zusammen		566.0		470.0		96.0

		davon

		Acolon		2.0		0.5		1.5

		Cabernet Dorsa		1.3		1.1		0.2

		Cabernet Mitos		5.6		2.9		2.7

		Cabernet Sauvignon		6.6		5.0		1.6

		Dakapo		6.5		5.9		0.6

		Dornfelder		29.8		15.6		14.2

		Dunkelfelder		9.3		8.7		0.6

		Frühburgunder, Blauer		9.6		7.3		2.3

		Limberger, Blauer		2.0		0.0		2.0

		Merlot		8.3		5.4		2.9

		Müllerrebe (Schwarzriesling)		3.3		2.6		0.6

		Portugieser, Blauer		6.9		3.9		3.0

		Regent		9.6		3.3		6.3

		Rotberger		5.5		4.3		1.2

		Saint Laurent		11.8		5.8		6.0

		Spätburgunder, Blauer (einschl. Samtrot)		439.6		392.4		47.3

		Zweigelt, Blauer		1.0		0.8		0.2

		Sonstige rote Rebsorten1)		7.3		4.5		2.8

		Keltertrauben insgesamt		3 647.2		3 186.2		460.9

		________

		1) Einschließlich gemischte weiße Sorten und Versuchsanbau. Quelle: Weinbaukartei des Landes Hessen zum Stand 31.Juli. 



















